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Ich stehe am Fenster,
    blicke in die Nacht,
        fühle mein Herz mir,
            das zerspringt mir aus Schmerz.
    Was einst gut und schön war,
        das kommt nicht zurück.
            Was gut sein‘ könnte,
                das entsteht nimmermehr.
        Es wachsen mir Flügel
            und ich fliege fort,
                weit zum Horizont.
                    Endlich frei – dann der Fall.
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